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Stadtentwicklung:
Akzeptanz oder Aversion?

Anmerkungen zur Diskussion über aktuelle Bauprojekte in der Stadt

Martin Josephy

In Basel wird zurzeit so viel gebaut und geplant wie selten zuvor. Jahrelang hat sich die 
Baustelle der Nordtangente durch das Kleinbasel und St. Johann gefressen, die Erneue­
rung des Novartis Campus schreitet sichtbar voran, der St. Jakob-Park wird aufgestockt 
und um ein Hochhaus ergänzt. Die Aufzählung liesse sich mühelos fortsetzen - und trotz­
dem ist die Stadt längst nicht zu Ende gebaut. Auf der Agenda der <Stadtentwicklung> - 
so der optimistische Fachausdruck für den gegenwärtigen Bauboom - standen 2006 gleich 
mehrere Vorhaben, die den Status quo in Basel markant verändern und die auf unter­
schiedliche Weise in der Öffentlichkeit diskutiert werden.

Im Januar war der Ratschlag betreffend Realisierung des Projekts <Neunutzung Hafen 
St. Johann - Campus Plus>, der unter anderem auch die Voraussetzungen für eine In­
korporierung der Hüningerstrasse ins Firmenareal von Novartis schuf, im Grossen Rat 
traktandiert. Abgesehen von der zusätzlich eingebrachten Bedingung, alternativ zum 
Klybeckufer nach weiteren möglichen Standorten für die ausgelagerten Hafennutzungen 
zu suchen, ging dieses Geschäft nahezu reibungslos über die politische Bühne.

Im Mai präsentierten die Leitung der Messe Schweiz AG, drei Mitglieder der Basler 
Kantonsregierungen und die Architekten Herzog & deMeuron gemeinsam das Projekt 
<2012>, das den Abriss von zwei bestehenden Messehallen und den Bau einer weit grös­
seren neuen Halle vorsieht, die sich in ihrer gesamten Breite von etwa neunzig Metern 
quer über den Messeplatz spannen wird. Dieser Schritt wird nötig angesichts der bis 
2011 befristeten Mietverträge für die ehemaligen Frachthallen auf dem DB-Areal, wo die 
Realisierung des Erlenmattquartiers nach und nach das Ende für sämtliche Zwischen­
nutzungen bringen wird. Sollte das Erweiterungsprojekt am Messeplatz in dieser Form 
umgesetzt werden, dann wird wohl niemand der vierzig Jahre alten, architektonisch be­
deutungslosen und funktional unzulänglichen Halle 3 nachtrauern. Hingegen würde der 
Abriss des Kopfbaus der Hallet mit seiner roten Art-déco-Fassade, 1924-1926 von 
Hermann Heiter erbaut, den Verlust einer Ansicht bedeuten, die das Erscheinungsbild
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■Bau 1> auf dem Roche-Areal
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